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(21—1) Ni. 2L«.

Verlautbarung.
Au der geburtshilflichen Lehranstalt zu Lai-

bach beginnt der Somulcrlehrcurs für Hebammen
mit deutscher Unterrichtssprache am 1. März 1868,
zu welchem jede Schülerin, welche die vorschrift-
mäßige Eignung hiezn nachweisen kann, nncnt-
gcltlich zllgelassen wird.

Jene Schülerinnen ans Kram, welche sich
um die in diesem Sommcrsemester zn verleihenden
systemisn'ten drei Studienfonds-Stipendien von 52 fl.
50 kr. ö. W. und die normalmäßige Vergütung für
die Her- und Rückreise iu ihr Doiincil zu bewerben
beabsichtigen, haben ihre dicsfälligen Gesnche unter
legaler Nachweisung ihrer Arinnth, Vioralität, des
noch nicht überschrittenen 40. Lebensjahres, dann
der vhysijchcn nnd iutcllcctucllclt Eignung zur Er-
lernung der Hcbammenkunde, uufchloar

d i s zum 10. F e b r u a r d. I .

bei den: betreffenden diesländigen k. k. Bezirksanltc
^ zu ilberrcichcn, wobei bemerkt wird, daß die des

Lesens unkundigen Bewerberinnen nicht berücksich-
tiget werden.

Laibach, am 10. Jänner 1868.

^ " " der k. k. Landccln'gicrunl, für K ra in .

(22—1) 3tr. 41737.

Kundmachung
w^eu Vesetzu,,,, ,-incr (fiuil-Pellslonttr^ftellc

„u k. k. Th,crar;,lci-I„stit,ltc' in Wien.
I n dem k.k. Militär-Thierarznci-Institntc

ln Wien ist eine Eivil - Ponsiunärsstelle zn ver̂
leihen. M i t diefcr Stelle ist ansier der jährlichen
Pension von 400 f l . ö. W. nnd Naturalwohmmg
iln Institlltc noch ein Pauschalbetrag von 50 st.
für Holz und Licht verbunden ; ferner wird dem Pen-
sionär in dem Jahre, in welchem er die thierarznci-
ltchen Stndien absolvirt hat, cm Neisestipendium
von 200 st. ö. W. gewährt, um bchnfs feiner besseren
Allsbildung die HMitär- nnd Privatgestüte, land-
wirthschaftlichen Austalteu nud'ausländischen Thier ̂
arzncischulen zil bereisen nnd kennen zu lernen,
wogegen sich derselbe verpflichten muß, einen Reise^
bericht auszuarbeiten nnd an das hohe k. k. Kricgs-
ministcrinm einzusenden.

Die Dauer des Pcnsionsgcnusscs ist znnächst
""f drei Jahre festgestellt, fo daß zwei Jahre für
die Stndicn nnd ein Jahr für die Vorbereitung
zu den strengen Prüfungen entfallen.

Dem Pensionär wird die Zeit, welche er
als solcher im ThierarznekInstitutc zngobracht hat,
bei ununterbrochen dem Staate geleisteten Diensten
nn Falle seiner Bcrsctznng in den Nuhestand als
Dienstzeit angerechnet.

Bewerber lim diese Stelle, welche Doctoren
" r Medicin, ledigen Standes sein müssen nnd

das 30. Lebensjahr keinesfalls überschritten haben
dürfen, haben ihre mit dein Tanfscheinc, Medicinä
Doctors-Diplomc, Moralilätszeugnisse, dann mit
Belegen über Sprachkenntnisse und etwa schon ge-
leistete Dienste versehenen Gesuche

b i s zum 2 0 . F e b r u a r 1 8 6 8

bei der k. k. n. ö. Statthaltcrci einzubringen.
Bewerber, die bei einer Behörde bereits in

Dienstleistung stehen, haben ihre Gesuche im Wege
dieser Behörde zn überreichen.

Wien, am 7. Jänner 1868.

V o n dcr k. k. n. ö. Stat tha l terc i .

" ( 2 0 ^ 3 )

Kundmachung.
Die nächste Prüfimg alls der Staatsrech-

nnngs.Wifscnfchaft wird am 3. Febrnar 1 8 6 8
abgehalten werden.

Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unter-
ziehen wollen, haben ihre nach tz 4, 5 nnd 8 des
Gesetzes vom 17. November 1852 (Reichsgcsctz-
blatt Nr. 1 vom Jahre 1853) verfaßten, voll.
ständig instrnirten Gesuche

bis längstens 3 1 . J ä n n e r 1 8 6 8

an den unterzeichneten Präses einzusenden und darin
insbesondere documentirt nachzuweisen, ob sie die
Borlcsuugen über die Verrcchmmgstnnde frequen-
tirt oder, wenn sie dieser Gelegenheit entbehrt haben,
dnrch welche Hilfsmittel sie sich als Autodidakten
die erforderlichen Kenntnisse angeeignet haben.

Nicht gehörig belegte Gesuche werden abschlä-
gig verbeschicden werden.

Graz, am 13. Jänner 1868.

Präses der P r ü f u ngs - Co in m i ss i on a u s
der S t a a t s r c c h n t t n g s - W i s s e n s c h a s t f ü r

S t c i e r m a rk , K ä r n ten und K r a i n .
Josef Ea l . tiichtnessel,

l. k. Slallliallcrci-Rall).

(18—3) ^^ir'55."

(5oncurs-Aussthmbuug.
Zur Besetzung der bei der k. k. Staatsan-

waltschaft in Graz in Erledignug gekommenen,
oder im Falle einer Ucbersetzung bn einer ande-
ren der unterstehenden Staatsanwaltschaften sich
erledigenden Slaatsanwalts-Substitntcn-Stellc mit
dem Range eines Rathssccretärs des Gerichtshofes
erster Instanz, dem Iahresgehaltc von 840 fl.
ö. W. ulld dem Borrückungsrechte in die höhere
Gehaltsstufe wird der Eoncurs ausgeschrieben.

Die Bewerber nm diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesnche im vorgeschriebenen Wege

bis 15. F e b r u a r 1 « s;.̂

bei der k. k. Obcrstaatsanwaltschaft in Graz zu
^überreichen und zugleich deu Grad einer allfälli-

gen Verwandtschaft oder Schwägcrschaft mit einem
Beamten der Gerichte oder Staatsanwaltschaften
im Sprengel des Grazer k. k. Obcrlandesgerichtes
anzugeben.

Graz, 12. Jänner 1868.

K . k. M,erjt»,atsanu,altschaft.

"('19113)' Nr. 17 Pr.

Coitcurs Ausschreibung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Idr ia ist

eine systcmisirtc Kanzellistcnstcllc mit dem Jahres'
gchaltc von 367 fl. 50 kr. ö. W. zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesnche

b i s 1. F e b r u a r 1 8 6 8

bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschrie-
benen Wege zn überreichen und darin ihre Eig-

!nnng zn der angcsnchtcn Stelle, insbesondere auch
,dic Kenntniß der slovenischcn Sprache in Wort
uud Schrift uachznwciscn, und anzngeben, ob und

^in welchem Grade sie mit einem Beamten oder
Diener des k. k. Bezirksgerichtes Idr ia verwandt
oder verschwägert sind.

, Auf disponible Bezirksamts-Kanzcllisten wird

,̂  besonders Bedacht genommen werden.

Laibach, am 15. Jänner 1868.

Vom k. k. fandcogcrichts-Ill^sldium.

"('i4—^2) ^ Nr^10.

Licitations-Knndinachung.
Es wird hicmit zllr öffentlichen Kenntniß gê

bracht, daß bei der hiesigen k. Tabakfabrik die vor-
räthigcn Drilch-, ^iupfcn-, Stricks Spagat-nnd Pa^
vier Skartc, sowie Einballagen von Ziegenhaar,
Glastrnmmcr nnd altes Eisen

am 4. F e b r u a r 1 8 6 8

im Wege der öffentlichen ^erstcigerung an den
Meistbietenden werden hintangegebcn werden.

Die Licitationsbcdingungcn können sowohl bei
den k. k. Finanzdircctionen in Trieft und Laibach
als anch bei der gefertigten Verwaltung eingesehen
werden.

Fimne, den 2. Jänner 1868.

Von dcr jl l i lngl.Tabnksal'sik.Vcru'lUtuttlj.

(10—3) Nr. 52.

Kuudmachuttg.
, Der Stadtmagistrat bringt zllr allgemeinen

Kenntniß, daß dcr erste diesjährige Jahrmarkt

am H 5 . J ä n n e r R ^ t t S

beginnt.
S tad t l nag i s t ra t ^a ibach , am 3ten

Jänner 1868.


